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f)er Dolmetscher im
Telefonhörer

500 Worte in der erstbn Projektphase
Japaner, Amerikaner und Deut-
sche sollen in naher Zukunft
auch ohne Fremdsprachenkennt-
nisse miteinander telefonieren
können. Partner dieses ehrgeizi-
gen Entwicklungsprojekts sind
die Carnegie Mellon Universität
in Pittsburgh (USA), die l:lniver-
sität Karlsruhe. das Advanced
T6iE6ffiilü1ions Rescarch
Institute Internationale (ATR) ig
Kyoto (Japan) und das§iemens
Forschungszentrum in Mün-
chen-Perlach. Das Ziel der ersten
Projektphase ist ein Telefonsy-
stem mit elektronischem Simul-
tandolmetscher und einem
Wortschatz von rund 500 Wör-
tern. Für zwölf kurze Dialoge
werden zunächst Frage-Antwort-
Sätze entwickelt, die der Compu-
ter innerhalb weniger Sekunden
in die jeweilige Landessprache
übersetzen soll. Herr Müller aus
Frankfurt oder Frau Hosaka aus

Kyoto werden dereinst in ihrer
landessprache problemlos per
Telefon Hotelzimmer in Tokio
oder New York reservieren kön-
nen. In mehreren Schritten ana-
lysiert das System die gespro-
chene Sprache: die Laute mit ih-
ren Schallwellen werden in com-
puterverständliche Frequenzmu-
ster übertragen. Auf unserem
Foto ist im Hintergrund die gra-
{ische Darstellung dieser Fre-
quenzumwandlung sichtbar. An-
schließend sucht der Rechner in
seinem ,,Duden", welche Wörter
zu der gespeicherten kutschrift
pass€n. Nach der Analyse des
Satzbaus und des Inhalts bringt
der Computer die Aussage in
sinnvolle Wortfolge-Kombina-
tionen und übersetzt diese in die
gewünschte Zielsprache - die
nächste Frage aus New York
oder Tokio kann jetzt geklärt
werden.

Frau Hosaka aus Kyoto und Hen Müller aus Frankfurt teletoniersn mitaimnder una yersb|tre
sich, ohne die Sprabhe des anderen zu können. Simultane Übersetzung per Elektroniksoll e
schon batd möglich machen. Foto:d6mdr


